
u

S
2

m

7 s572

S J

5

Ob

Oh
b

d

Oh

Bezugspreid
e vierteljährlich 2,50 de7 dege Zuſtellung 2,75 durch

oſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen r
unter Nr 6816 eingetragen

Gar die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Syrechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Exvpebition Nr 176

Nr 570

Rang mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 P berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Unnoncen Expeditionen angenommen

m Reklamen die Zeile 75 PfErſcheint wöchentlich zwölfmal
0 Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Siebenunddreiſigſter Jahrgang

J vJ wv v JJvP VPVPPPPPPPmPr7Halle a d Saale Sonnabend den 5 Dezember

Anzeigen

Eerden die Spaltenzeile oder deren

Der Abdruck unſerer OriginalArtike
iſt nicht geſtattet

nrv J 1903

Des neuen Reichsſchatzſekretärs
Erſtlingswerk

Frhr v Stengel der zur Sanierung der Reichsfinanzen
aus Bayern berufene Schatzſekretär hat mit ſeinem Erſt
lingswerk bisher nur recht geteilten Beifall gefunden Nichtnur von den linksſtehenden Karten wird der Weg auf dem

er die von ihm erhofften Reformen anzubahnen gedenkt mit
Mißtrauen betrachtet ſondern auch das Zentrum trägt
augenblicklich wenigſtens noch große Bedenken ob es ſichzum Totengräber Pines eigenen Kindes der Francken
ſteinſchen Klauſel machen ſoll Die Beſeitigung dieſer
Klauſel nämlich wenn zunächſt auch die teilweiſe Beſeitigung
nur iſt das Ziel auf das der neue Reichsſchatzſekretär hin
ſtrebt und man erkennt daraus daß er bemüht iſt die
ſeitens der Einzelſtaaten hinſichtlich ihrer Entlaſtung von
den Beiträgen zu den Ausgaben des Reiches auf ihn ge
ſetzten Hoffnungen zu rechtfertigen Allein Frhr v Stengel
dürfte ſich bald darüber klar werden daß es doch ein eigen
Ding iſt an der Baſis des finanziellen Verhältniſſes der
Bundesſtaaten zum Reiche zu rütteln bevor eine andere
Grundlage gewonnen wurde Die Vorlage will daß hin
fort nicht mehr derjenige Ertrag der Zolleinnahmen der
über 130 Millionen Mark hinausgeht den Einzelſtaaten
überwieſen werden ſoll ſondern nur noch die Einnahmen
aus der Branntweinverbrauchsabgabe und daß dafür der
budgetmäßige Betrag der Matrikularbeiträge künftig nicht
höher ſein ſoll als der Betrag der von den Bundesſtaaten im
fünfjährigen Durchſchnitt empfangenen Ueberweiſungen Alſo
nur ein Spiel mit Zahlen noch weiter nichts Taſchenpolitik
die das Geld aus der einen Taſche herausnimmt und in die
andere hineingibt und im übrigen den arg verfolgt bei
den Einzelſtaaten das Intereſſe an einer ſparſamen Finanz
wirtſchaft im Reiche erheblich zu verringern

Auf die Aufrechterhaltung dieſes Intereſſes aber muß
großes Gewicht gelegt werden ſolange man im Reiche
nicht verſteht ſich nach der Decke zu ſtrecken und die
Ausgaben mit den Einnahmen in Einklang zu bringen
Der Geſetzentwurf des Frhrn v Stengel bezweckt nämlich
außer der Verringerung der Matrikularbeiträge auch
noch die Aufhebung der Beſtimmung nach der auch die
Ueberſchüſſe der Ueberweiſungsſteuern zur Schuld
entilgung verwandt werden ſollen Er will dafür
die Ueberſchüſſe im Reichs haushalt allgemein zur
Tilgung beſtehender oder Verminderung neu aufzunehmender
Schulden freimachen allerdings nur inſoweit als für dieſe
Ueberſchüſſe durch das Etatsgeſetz nicht etwa eine andere
Verwendung beſtimmt wird Mit anderen Worten der
neue Schatzſekretär möchte die jetzt durch Geſetz feſtgelegte
Pflicht zur Schuldentilgung von dem zunächſt wohl noch
auf Jahre hinaus ausgeſchloſſen erſcheinenden Fall ab
hängig machen daß die Einnahmen des Reiches
höher als die Ausgaben ſind und auch dann noch ſoll
es den jeweiligen Verhältniſſen überlaſſen bleiben ob dieſe
Ueberſchüſſe wirklich zur Verringerung der Schuldenlaſt ver
wendet oder zur tung neuer Ausgaben benutzt werden
ſollen Das wäre gleichbedeutend mit einem
Haltmachen in der Schuldentilgung überhaupt

und ſchon deshalb erſcheint uns der Geſetzentwurf nich
zen Die Anleihewirtſchaft iſt der Reichsregierung
ohnehin ſchon ſo ſehr in Fleiſch und Blut übergegangen
daß es geradezu ſträflich wäre wollte der Reichstag ſie durch
die Annahme derartiger Vorſchläge noch fördern was um
ſo ſicherer geſchehen würde als die Bundesſtaaten ja gleich
zeitig der Gefahr entzogen werden ſollen zur Verzinſung
und Tilgung dieſer Anleihen auf direktem Wege mit heran
gezogen zu werden

Bisher beſaß der Reichstag in den Matrikularbeiträgen
deren Höhe ſich nach der Differenz zwiſchen Soll und Haben
im Reichshaushalt richtete eine Art Sicherheitsventil das
ihn vor einer ins Maßloſe gehenden Bewilligungsfreudigkeit
der Bundesſtaaten im Bundesrate in etwas ſchützte Jede
Million die man über die abſolute Notwendigkeit hinaus
bewilligte wurde auch im bayriſchen ſächſiſchen und württem
bergiſchen Etat fühlbar und die Finanzminiſter der Einzel
ſtaaten hatten deshalb ein lebhaftes Jntereſſe der Reichs
finanzverwaltung etwas auf die Finger zu ſehen Dieſes
Intereſſe fällt natürlich weg ſobald ſich der Reichstag mit
der Beſtimmung einverſtanden erklärt daß die Matrikular
beiträge künftig in der Regel nicht höher ſein ſollen als
die Ueberweiſungen Die Volksvertretung gäbe damit das
kann gar nicht beſtritten werden ihr Budgetrecht aus
den Händen Sie würde nicht mehr in der Lage ſein die
Einnahmen beweglich zu geſtalten dadürch daß ſie durch
Erhöhung der Matrikularbeiträge die Bundesſtaaten zur
völligen Deckung des Bedarfes heranziehen könnte und die
Folge wäre daran iſt wiederum nicht zu zweifeln die Ein
führung neuer Steuern Auf irgend eine Weiſe müſſen
die Ausgaben doch gedeckt werden und da die Einzelſtaaten
geſetzlich geſichert werden ſollen bleibt eben kein anderer
Weg übrig Das hat ja vor wenigen Tagen bereits der
ſächſiſche Finanzminiſter in der ſächſiſchen Kammer ohne
weiteres zugeſtanden durch die Erklärung daß die geplante
Finanzreform ohne neue Steuern nicht möglich ſei und dieſe
Steuern nur indirekte Steuern ſein könnten und
müßten Das iſt auch ganz natürlich denn die direkten
Steuern brauchen die Einzelſtaaten für ſich und ſie laſſen
das Reich ſchon um deswillen nicht an ſie herankommen
weil ſie ſich dadurch die Möglichkeit zu nehmen fürchten ſie
nötigenfalls für ihre eigenen Zwecke noch mehr als bisher
nutzbar zu machen

Solche und noch manch andere Erwägungen laſſen es
angezeigt erſcheinen dieſer Art von Reform gleich von
vornherein mit dem ſchärfſten Mißtrauen gegenüberzutreten
Frhr v Stengel iſt ſich denn offenſichtlich auch bereits
bewußt geworden daß er kein leichtes Spiel haben wird
ſie durchzuführen und er iſt deshalb denſelben Weg wie
ſein Vorgänger gegangen und hat bereits hinter den
Kuliſſen Verhandlungen mit dem Zentrum an
geknüpft um dieſes als ausſchlaggebende Partei für ſeine
Pläne zu gewinnen Ob und inwieweit mit Erfolg das
werden vielleicht die nächſten Tage ſchon lehren Einſtweilen
zeigt die Zentrumspreſſe noch wenig Neigung ſich mit dem
Entwurf zu befreunden Germania und Köln Volksztg
und ebenſo die ſüddeutſchen Blätter gehen mit der Reform
gar unſanft zu Werke und ihre Ausführungen verheißen
dem Nachfolger des Frhrn v Thielmann für ſein erſtes
geſetzgeberiſches Debut nicht ſonderlich viel Gutes Am

aller Dinge wird es freilich darauf ankommen
was Frhr v Stengel dem Zentrum für ſeine Dienſte zu
bieten vermag einem einträglichen Kuhhandel ſind die
Spahn und Genoſſen noch nie abhold geweſen und die Liſte der
von ihnen in Ausſicht genommenen Jnitiativ Anträge läßt
ja jetzt am dritten Tage nach der Eröffnung des Reichs
tages bereits erkennen daß es nicht an Gegenſtänden
mangelt mit denen ſich do ut des Politik treiben ließe Un
bedingt freundliche Aufnahme hat der Geſetzentwurf bis jetzt
nur bei den konſervativen Parteien gefunden Jn national
liberalen Kreiſen dagegen iſt man ſich noch nicht recht klar über
die Tragweite der Beſeitigung der Franckenſteinſchen Klauſel
und operiert daher noch unentſchloſſen hin und her
Freiſinnigerſeits aber iſt das Urteil bereits geſprochen es
kautet auf Ablehnung Das Vertrauen zu der Finanz
weisheit der Regierung und zu ihrer Einſicht iſt hier nicht
groß genug als daß man ſich der Befürchtung entſchlagen
könnte es würde das Reich mit dieſer Reform anf eine
Ebene gelangen die ſo ſchief iſt daß an ein Heraufkommen
in abſehbarer Zeit nicht gedacht werden kann und auch
dem Reichsgedanken wird ſicherlich nur genützt wenn die
Bundesſtaaten mit ihren vitalſten Intereſſen auch ferner
derart innig an die Reichsverwaltung geknüpft bleiben wie
es jetzt der Fall iſt Es iſt das ein Präſervativ gegen die
Gleichgültigkeit und Reichsunluſt wie es gerade jetzt
wünſchenswert und notwendig iſt Seh

Deutſches Keicß

Thronrede und Vertrags Verhandlungen
Unter dieſer Spitzmarke wird uns in Uebereinſtimmung mit

unſeren in der geſtrigen Beſprechung der Thronrede ſchon zum
Ausdruck gebrachten Anſichten geſchrieben

Rieſengroß Hoffnungslos weicht der Menſch der
Götterſtärke müßig ſieht er ſeine Werke und bewundernd unter
gehn Damit kann man den Eindruck zuſammenfaſſen den die
faſt beiläufige Erwähnung der Handelsvertrags Verhandlungen
in der Thronrede notwendig machen muß Auf Grund des im
Vorjahre aufgeſtellten neuen Zolltarifes ſind mit mehreren
Staaten des europäiſchen Kontinents Unterhandlungen
wegen Neungeſtaltung der beſtehenden Handels und Tarxif
verträge eingeleite worden Dieſe verblüffende Mitteilung
die an Jnhaltloſigkeit alle bisherigen Miniſterreden überkrifft
zeugt von dem geringen Vertrauen das die Reichsregierung
ſelbſt nach dem bisherigen Verlauf der Verhandlungen in die
ganze Handelsvertrags Kampagne ſetzt Vor Jahr und Tag
als es ſich darum handelte den Kardorff Tarif mit allen Mitteln
im Reichstage durchzuſetzen wußten die Offiziöſen mit erſtaun
licher Sicherheit immer wieder darauf hinzuweiſen daß die
Annahme des Tarifes dringend notwendig ſei im Hinblick auf
die unmittelbar bevorſtehenden Verhandlungen mit den Ver
tragsſtaaten deren baldigſter Abſchluß in Ausſicht ſei Die
angeblich Wiſſenden erklärten die Vorlegung neuer Tarifverträge
noch für die verfloſſene Seſſion für höchſt wahrſcheinlich Aber
die Seſſion verlief von Handelsverträgen verlautete nichts
Dann kamen die Neuwahlen Die Regierung ſollte eine Wahl
parole ausgeben Es mußte damals in Erſtaunen ſetzen daß
die Norddeutſche Allgemeine von allen Seiten gedrängk
ſchließlich nur die Parole Gegen die Sozialdemokratie aus
zugeben wußte Von Handelsverträgen kein Wort Unter

Ueber die Schätze des Vatikan

ſchreibt ein Mitarbeiter des Gaulois auſ die kürzlich über
den Brand in dieſem größten Palaſt der Welt gebrachten Nach
richten hin Man ſchaudert wenn man an den unerſetzlichen
Verluſt denkt den auch eine nur partielle Feuersbrunſtim Vatikan
für die Menſchheit bedeutet hätte Zum Glück iſt kürzlich nur der
Verluſt eines Codex Marcellianus eines ſehr alten Papyrus
einiger Jnkunabeln und einiger alter Stiche zu beklagen
Zweifellos werden die Geiſter die geneigt ſind die Prophe
zeiungen des Malachias zu rechtfertigen in dieſem Feuerden ignis ardens ſehen das den Nachfolger Leos Wir
bezeichnet der ſelbſt lumen in coelo war Der Vatikan
iſt eine Welt und ſeine Archive ſind gewiſſermaßen die
Archive der Menſchheit Der Vatikan iſt kein Palaſt er iſt
ein Konglomerat von Palaſt Muſeen Schätzen jeder Art
von Luxus und Armut Eine Anzahl Zimmer und Gemächer
ſind ärmlich wie die der Klöſter Weder der Louvre noch
die Tuilerien noch Verſailles ſind annähernd ſo groß
gate große prächtige Säle neun Galerien ſieben große
Kapellen Wamig Höfe acht Prunktreppen 200 Treppen für
die Dienerſchaft mehrere Muſeen die Bibliothek die Archive
und über 1000 Zimmer Ein einziger Palaſt in Europa
kann an Größe mit dem Vatikan wetteifern und dieſer liegt
in Portugal Es iſt das Schloß Kloſter von Marfa das
er Narrheit des an Größenwahn leidenden Königs
Johann V ſeinen Urſprung verdankt Der Vatikan iſt
weder regelmäßig noch impoſant Papſt Cöleſtin III begann
z dem Bau und faſt alle Päpſte haben ſeit der Zeit ein

ebäude oder einen Ausputz im Innern hinzugeſügt Jeder
ſeine Spur zurückgelaſſen auch Leo RIiI der die

Ppartementi Borgia vollenden ließ Alle großen Künſtler
er Rengiſſance haben den Vatikan mit ihren Meiſterwerken

37dmüdkt während ſich in den Muſeen die Meiſterwerke der
ten Kunſt aufhäuften die Loggien Raffaels die Fresken

la elos die antiken Fresken die Moſaiken das
v uſeo PioClementino mit dem Laokoon dem Apollo
5 Belvedere Merkur Antinous Perſeus den Kämpfern
eng dem Meleager von dem übrigens eine luſti
t hlt wird Nikolaus J beſuchte das vatikaniſche Muſenin

die Gelehrſamkeit ſeines Begleiters des Barons Visconti

langweilte ihn Vor dem Meleager angekommen zeigte der
Kaiſer auf den Jagdhund und fragte energiſch Welcher
Raſſe gehört dieſer Hund an Ohne verlegen zu werden
antwortete Visconti in demſelben Tone Razza perduta Sire
Ausgeſtorbene Raſſe Sire Der Kaiſer verhielt ſich ruhig

Dann folgen das Muſeo Chiaramonti die Galleria lapidaria
mit heidniſchen und chriſtlichen Jnſchriften das ägyptiſche
Muſeum das etruskiſche Muſeum das profane Muſeum
mit Schmuckſachen Statuetten und Geräten aus dem Alter
tum das heilige Muſeum mit den in den Katakomben ge
fundenen Gegenſtänden das Papyruskabinett mit Manu
ſkripten vom fünften bis zum achten Jahrhundert das
Zimmer der Hochzeit des Aldobrandini mit einem Fresko
ild des alten Roms der Saal der byzantiniſchen Gemälde

das Medaillenkabinett die Gemäldegalerie die Galerie der
Tapiſſerien die Bibliothek und die Archive Die
Bibliothek die von Sixtus V erbaut worden iſt iſt von
Nikolaus V zuſammengetragen worden der 9000 Manuſkripte
eſammelt hatte zu denen noch eine Reihe Bibliothekenſrageſtgt wurden darunter die der Königin Chriſtina von

Schweden Augenblicklich umfaßt die Bibliothek des Vatikan
über 2500 lateiniſche oder und orientaliſche Manu
ſkripte und über 100,000 Bücher was an ſich nicht viel
iſt aber die Seltenheit einzelner Werke macht dieſe Samm
lung ſo beſonders wertvoll Dieſe Bibliothek liegt im Erd
eſchoß und die Bücher ſind dort nicht ſichtbar ſie befinden
ich in niedrigen Schränken auf denen Büſten und Vaſen

ſtehen Was die Archive anbetrifft die von der berühmten
Konſtantiniſchen Schenkung bis zur Frage des Nominavit
nobis reichen ſo ſind ſie immer geheim geblieben bis
Leo XIII befahl ſie allen zugängig zu machen die die
geſchichtliche Wahrheit ſuchen Natürlich hat man die zeit

h Geſchichte ausgeſchloſſen aber alles was
ereits zur Geſchichte gehörk iſt dem Publikum frei egeben

worden Man ſagte einmal zu Leo XIII Aber Heiliger
Vater der eifrigſte der der cher dem Sie die Archive des
Vatikans geöffnet häden iſt gerade ein Proteſtant Nun
um ſo beſſer, antwortete der Papſt wir haben nichts
dabei zu verlieren wenn die geſchichtliche Wahrheit an den
Tag kommt Leo XIII freute ſich ſehr Forſcher dort zu
ſehen und oft öffneten ſich gegen zwei Uhr die Flügeltüren
der Bibliothek um die pörtantina des Papſtes durch

zulaſſen der lächelnd in ſeiner Sänfte vorüberzog Di
Arbeitenden erhoben und verneigten ſich einige näherten
ſich um die Hand des hohen Pontifex zu küſſen der ſie
ſegnete und den anderen ein Zeichen gab in ihren Arbeiten
fortzufahren Bisweilen plauderte er mit einem von dieſen
nahm Anteil an ſeinen Arbeiten und ermutigte ihn mit
größtem Wohlwollen Dieſe Archive ſind nicht wie es ſonſt
der Fyn zu ſein pflegt ſachlich katalogiſiert ſondern chrono
logiſch und nach der Nuntiatur oder nach Korreſpondenten

geordnet SSchneewellen
Sehr intereſſante Beobachtungen über eine reizvolle

Naturerſcheinung teilt John Swaffham in einem Artikel des
Strand Magazine mit Die merkwürdigen Schnee

wellen die eine Abart der ewigen Wellenbewegung ſind
die die ganze Schöpfung durchdringt werden nur deshalb
ſo wenig beachtet weil zu ihrem Vorkommen eine ſeltene
beſondere Verbindung des Wetters mit dem Orte nötig iſt
Wenn der Schnee in einem beſtimmten Zuſtand und die
Atmoſphäre in paſſender Beſchaffenheit iſt hinterläßt das
Ziehen eines Windes über den Bergabhang ſichtbare Zeichen
von der Wellenhäufigkeit Wellenlänge und ellen
eſchwindigkeit mit der der Wind dahinfährt Friſcher
chnee erſcheint bei hellem Sonnenlicht an der Oberfläche

r glatt aber ein photographiſches Bild zeigt daß eineaſt tätig war die das geſchmeidige Kleid in einer Weiſe
formte die durch die ümriſe des darunterliegenden Bodens

nicht allein zu erklären iſt Dieſe Kräuſelungen die man
Schneewellen genannt hat ſind das ſichtbare natürliche
Zeugnis für die Heute Länge und rig der
über ſie dahingefahrenen Winde Daraus ergibt ſich da
die ſichtbaren Formen der Schneewellen nicht immer regel
mäßig ſind Der Wind bläſt ſelten regelmäßig aus einer
Richtung Er dreht ſich und wechſelt oder wird teilweiſe
durch die Umriſſe des Bodens über den er ſtreifi abgelenkt
Die Spuren die er auf dem Schnee hinterläßt ſind infolge
d häufig quer durchſchnitten und vermiſcht Bläſt der
Wind auf freiem Felde wo nichts ihn hindert in Wellen
von ziemlich langer und ehe Stärke ſo ſind auch
die darauf erfolgenden Kräuſelungen gleichmäßig und deut
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deſſen ſind die Miniſter im Lande hernmgereiſt und haben
Beſchwichtigungsreden gehalten Poſillves aber immer klug um
gangen

Dann kamen die erſten Verhandlungen mit Rußland Was
über ihren Verlauf in der Oeffentlichkeit durchſickerte war nicht
gerade darnach angetan die Zweifel jener zu zerſtören die die
ſtarke handelspolitiſche Rüſtung bei den Verhandlungen für ein

Unding erklärt hatten Jmmerhin die Miniſter hofften ja
weiter Jetzt iſt der neue Reichstag eröffnet worden Man
durfte und mußte mit Recht in ſeinem Arbeitsprogramm an
hervorragendſter Stelle eine Erklärung der Regierung über den
Stand und die Ausſichten der Vertrags Verhandlungen erwarten
Statt deſſen bringt ſie faſt an letzter Stelle die belangloſe
Notiz Es ſind Unterhandlungen eingeleitet worden

So tief iſt das Barometer der einſt ſo hoffnungsfreudigen
Stimmung in Regierungskreiſen geſunken Der Kahn mit den
Zollwünſchen iſt ſo ſchwer beladen daß wenn der Schiffer ſich
nicht bald entſchließt einige beſonders ſchwere Stücke über Bord
zu werfen der Kahn leicht ſinken kann ehe er den rettenden
Hafen des Tarifvertrages erreicht hat h

Der Exiſtenzkampf der Aerzte
gegen die Krankenkaſſen iſt jetzt in faſt allen Gegenden Deutſch
lands ansgebrochen Noch ſind nicht alle Aerzte auf ſelten
ihrer Kollegen und es gibt noch Fälle wo ärztliche Arbeit
nehmer vor einem Aerzteſtreik den Krankenkaſſen ſchließlich doch
ans der Not helfen Aber die Erfolge die die Aerzteſtreiks
bisher wo ſie tatſächlich eingeleitet waren überall erzielt haben
wird auch die Zaghaften noch umſtimmen die bisher ſolche
ſchlechtbezahlte Kaſſenarztſtellen aus Not annehmen mußten
Dabei wird der Leipziger Verband der Aerzte Deutſchlands
zur Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen ſolchen Aerzten
pekuniär beizuſpringen ſuchen die durch ihre Zurückhaltung vom
Streikbrechen ſich ſelbſt ſchädigen würden Aber auch ſchon ohne
dieſe Hilfe iſt es in zahlreichen Orten den Aerzten gelungen
gegenüber geradezu demütigend niedrigen Honoraren der Kaſſen
beſſere Honorare und Kontrakte zu ertrotzen So geſchah es
zuerſt in München gefolgt iſt eine Reihe weiterer Städte
Düſſeldorf Braunſchweig Langenbielau Mühl hauſen und
Saalfeld in Thüringen Stralſund Stuttgart Eberhardzell
u a Schwere Konflikte die einen Ausgleich noch gar nicht
vorausſehen laſſen ſind in ſehr zahlreichen Orten Weſt und
Mitteldentſchlands ausgebrochen Nach einer Angabe der Aerzte
vereins Korreſpondenz dürften ſich von Königsberg bis Konſtanz
bald an die 3000 Aerzte dieſem Exiſtenzkampf angeſchloſſen haben
Seit der Kölner Tagung haben die Aerztevereine auch den

Kampf für die freie Arztwahl auf ihre Fahne geſchrieben
Dagegen erläßt jetzt der Vorſitzende der Ortskrankenkaſſen in
Dresden Fräßdorf im Vorwärts eine Warnung an die
Ortkrankenkaſſen ſie möchten doch ja von der Einführung
der freien Arztwahl abſehen da ſie die Kranken
kaſſen ruinierte das ſei ſtatiſtiſch nachgewieſen Bisher iſt das
aber keineswegs in dieſer Allgemeinheit richtig Die Kranken
kaſſen werden ſich eben angeſichts der Energie der deutſchen
Aerzte ganz allgemein zu einer Erhöhung der bisher immer tiefer
gedrückten ärztlichen Honorare verſtehen müſſen und da
wird der Uebergang zur freien oder wenigſtens beſchränkt
freien Aerztewahl vorausſichtlich dann gar keine weſentlich
erhöhten Aufwendungen mehr mit ſich bringen So
ergibt ſich aus der weſentlich durch ein unverſtändiges Honorar
drücken der Krankenkaſſen geſchaffenen Lage daß wo nicht auch
die Kaſſen entgegenkommen bald der Kampf auf der ganzen
Linle entbrennen wird Wenn dabei alle Aerzte ſolidariſch zu
einander ſtehen und weiter ebenſo gemäßigt vorgehen wie
bisher ſo müſſen ſie ſiegen Freilich werden zahlreiche
Krankenkaſſen den Kampf mit aller Hartnäckigkeit führen So
ſtehen denn beiden Parteien vorläufig ſehr aufregende Zeiten
bevor

Politiſches
Als Nachfolger des Geh Regierungsrats v Falck als

Leiter des Literariſchen Bureaus in Berlin iſt anſcheinend Dr
Wynecken aus der Redaktion des linksnationalliberalen
Hannoverſchen Conriers berufen worden Wenigſtens iſt er

mit der vorläufigen Beforgnung der Aufgaben v Falcks betraut
worden

Die Frkf Oder Zeltung will über das Kanal Kom
d romiß von beſtunterrichteter Seite gehört haben

An den Behauptungen über das Kanal Kompromiß iſt
en

lich begrenzt Kommt er jedoch durch eine tiefe Rinne ſo
bilden ſich zwei lange Zur en regelmäßige Gleiſe als wenn
ein Rieſenſchneepflug darüber hinfuhr Bewegt ſich der
Wind aber nicht regelmäßig ſondern folgt etwa auf eine
Reihe von Stoßwinden mittlerer Länge eine kleine Bö un
endlich kleiner Windfſtöße dann häufen ſich die Kräuſelungen
übereinander und oft n ſich mehrere Oder ſie
hilden undulierende Buchten Vertiefungen und Buckel er
ſcheinen innerhalb des Bogens direkter Bewegung die
manchmal ſo ſchnell iſt daß die Wellenkämme glatt weg
eblaſen werden und zahlreiche ſtumpfe Grübchen zurü
leiben Die Temperaturſchwankungen zeitigen in Ver

bindung mit Windſtrömungen merkwürdige Ergebniſſe Jn
den Bergen wirken die Temperaturbedingungen mit be
ſonderer Kraft weil die kalte Luft aus einem hohen Tal
6000 bis 7000 Fuß bergabwärts fallen kann Das Auf
ſteigen warmer Luft aus der Niederung entwickelt ſich dann
u einem örtlichen Sturm vor dem keine Schneewehe feſt
eht Sie wird nur gebildet um wieder aufgelöſt zu

werden ihre Oberfläche wird in Furchen und Lagen geteilt
und dann verändert ein Wechſel wieder die ganze An
ordnung Bei Tauwetter verändert ſich das Bild von
neuem und Froſt ſchweißt die gebrochenen Maſſen ſo feſt
ding daß der Beobachter zweifeln kann welches die

öhlungen und welches die erhabenen Teile der Maſſe ſind
benn vie erſten Winterſtürme die großen Schneewehen ge

bildet haben und die Luft dann wochenlang ruhig iſt wird
die Oberfläche einer Schneewehe allmählich gekerbt und ein
geſchnitten Ein ſtarker Wind höhlt dann hier oder dort
eine Bucht aus Ein dritter verſtümmelt weiter ſo daß man
kaum ſagen kann wo die neue Arbeit endet und die alte
beginnt Weitere Aenderungen folgen wenn die Sonne

r vereintes
mit Ver

am Tage ſcheint aber der Nachtfroſt bleibt
Erzeugnis iſt eine Mauer aus faſt reinem
tiefungen die dem Unerfahrenen zum Verderben gereichen
können Eine beſondere merkwürdige Tätigkeit des Windes
kann man in engen Bergpäſſen ſehen Hier ſtreicht der
Wind in den verſchiedenſt e fur oftbergan und ehenſo plötzlich wieder bergab un laufen

Linien auf den ewehen bare und in m
inkeln ebenſo fie auch normalen und

kreuzenden Richtung folgen
n

der Kern inſofern richtlg ald die Kanalſtrecke vom Rhein bis
zur Weſer zuerſt in Angriff genommen und wegen der Waſſer
zuführung bis nach Bremen durchgeführt werden ſoll ics
würde eine in ſich geſchloſſene Vorlage ſein aber
nur der erſte und ſofort in Angriff zu nehmende Teil des
ganzen Mittellandkangals den die Regierung auch hente noch
nicht aunfgibt Die Verbindung mit der Elbe würdeden zweiten gleich im rin tde tenzulegenden
Teil der Vorlage ausmachen

Es wäre ſehr zu wünſchen daß das Blatt recht behielte Wir
halten das vorläufig für zweifelhaft

Aus München wird der Augsburger Abendzeilnng in
Sachen der in Roſeggers Heimgarten veröffentlichten Bis
marckſchen Hiſtorie wahrſcheinlich die völlig richtige
Verſion von ſehr geſchätzter Seite geſchrieben Jch hatte
zufällig unmittelbar nach jener Unterredung des Kaiſers mit
Bismarck Gelegenheit eine vochgeſtellte Perſönlichkeit im
Detail über dieſe Beſprechung ſich äußern zu hören Der Be
treffende wie kein anderer in der Lage ſich genau informieren
zu können beſtätigt die ja allgemein bekannte Tatſache daß das
Geſpräch ſehr ernſt war Bismarck in aller Frühe krank aus
dem Bette geholt verteidigte ſich lebhaft gegen die Vorwürfe
des Kaiſers es handelte ſich um Empfang von Parlamentariern
und Verkehr mit Miniſterkollegen ohne Rückſprache mit dem
Kaiſer und geriet dabei derart in Aufregung daß er mit der
Hand heftig auf den Tiſch ſchlug ſodaß die Tinte des vor
m er dem Tiſch ſtehenden Tintenfaſſes in die Höhe
pr

h

Volkswirtſchaftliches

Die Kartell Enquete Kommiſſion hatte am
Montag dieſer Woche ihre Sitzungen wieder aufgenommen und
am Donnerstag nach ausgedehnten Beratungen vorlänfig wieder
abgebrochen Jn den Verhandlungen kamen wie wir hören
insbeſondere die Gegenſätze zwiſchen den Verbrauchern den
Roheiſenwerken und Gießereien einerſeits und den
Walzwerken und Hochöfen andererſeits zum ſcharfen Aus
druck Die Kommiſſion wird vorausſichtlich im Jannar ihre 9
Sitzungen fortſetzen,

Kirche und Schule
Die Verſuchung der Schuljugend zu Näſchereien und Geld

ausgaben die die Automaten mit ſich bringen veranlaßte
einſt den ehemaligen Regierungspräſidenten Winzer in Arns
berg zu dem wunderlichen Vorſchlag die öffentlich aufgeſtellten
Automaten überhaupt zu verbieten oder doch weſentlich nur
dann zu geſtatten wo man gleichzeitig auch in Läden kaufen kann
Jetzt hat der Kultusminiſter Studt dieſen Gedanken in ge
mäßigter Form wieder aufgenommen Er hat einen etwas um
ſtändlichen Erlaß an die Königl Regiernngen
Königl Provinzialſchulkollegium in Berlin gerichtet
viel Wirkung haben dürfte Er lautet

Es ſind Klagen darüber lant geworden daß die mit Schoko
lade Zuckerwerk uſw gefüllten Automaten nicht ſelten Schul
kindern zur Näſcherei und Verſchwendnung in einzelnen Fällen
ſogar zu höchſt bedauerlichen Ausſchreitungen Anlaß gegeben
haben Die angeſtellten Ermittelungen haben zu den ernſteſten
Erwägungen der beteiligten Behörden geführt und auch die
Frage zur Erörterung gebracht ob auf die Beſeitigung
ſolcher Automaten hinzuwirken ſein möchte Man hat
jedoch von der Verfolgung dieſes Gedankens Abſtand ge
nommen Es würde überhaupt nicht durchführbarx ſein den
Kindern alle Verſuchungen erſparen zu wollen die das heutige
Kulturleben als unvermeidliche Folge ſeiner Entwicklung
mit ſich bringt Vielmehr muß wie in vielen anderen Fällen
ſo auch hier die Erziehung der Kinder angerufen und dabei
auf die Mitwirkung der Schule gerechnet werden
Es ſollen unn durch Vermittelung der Kreis Schul
inſpektoren die Lehrer und Lehrerinnen auf jene Gefahr und
die in ihrer Bekämpfung gegebene verdienſtliche Aufgabe hin
gewieſen werden Jhre Löſung ſetzt außer dem nötigen Jn
tereſſe vor allem erziehlichen Takt voraus Wird bei der
Beſprechung im Unterricht ohne dieſen verfahren ſo iſt zu
beſorgen daß das zu bekämpfende Urteil verſchlimmert wird
indem auf eine Verſuchung unnötig aufmerkfam gemacht
oder dasjenige was verhütet werden ſoll durch die Wirkung
eines ungeſchickten Verbotes verlockend gemacht wird Die
Schule wird daher Belehrungen und Winke nur bei dazu ge
eigneten Gelegenheiten anbringen dürfen dagegen unausgeſetzt
durch ihre Beobachtung wirkſam ſein müſſen Hierbei iſt die
Beteiligung des Elternhanſes nach Möglichkeit in Anſpruch zu
nehmen Der Miniſter wünſcht daß die Regierungen und das
Provinzialſchnlkollegium die Angelegenheit fortgeſetzt im Auge
behalten urd über etwaige Beobachtungen berichten

Wenn die Eltern den Kindern Geld in die Hand geben ſo
müſſen ſie auch gewärtig ſein daß ſie es in Antomaten ansgeben
Der Einfluß der Schule auf dieſes außerhalb ihres Bereiches
liegende Verhalten der Schüler iſt überhaupt ſehr gering

Das Königreich Sachſen erhält einen neuen katholiſchen
Biſchof genauer Apoſtoliſchen Vikar in der Perſon des
Apoſtoliſchen Protonotars Georg Wuſchanski in Bautzen
Die Ernennung iſt bereits erfolgt und der Genannte hat ſich
nach München begeben zum Zweck des Jnformationsprozeſſesund zur Ablegung des Treueides vor dem päpſtlichen Nuntius
Macchi Prälat Wuſchauski iſt 1839 in Oſtro bei Kloſter
Marienſtern in der ſächſiſchen Oberlauſitz geboren alſo 64 Jahre
alt Von 1877 1891 war er Präſes des wendiſchen Seminars
in Prag der hauptſächlichſten Vorbereitungsſchule des ſächſiſchen
Klerns Dann wurde er reſidirender Domkapitular des Domſtifts
in Bantzen nach der Erkrankung des Biſchofs Dr Wahl Admini
ſtrator ecclesiasticus der Apoſtoliſchen Deligatur Bautzen mit dem
Rechte das Sakrament der Firmung zu ſpenden und vor zwei
Jahren Protonotar Ob Wuſchanski ein Mann des Friedens
oder des Kampfes ſein wird wie ſein Vorgänger Wahl den
nur ſeine Krankheit von der politiſchen Agitation abhielt wird
ſich ja bald zeigen

und an dasder nicht

Heer und Floltte
Wir erwähnten ſchon das der kommandierende General des

J Armeekorps Freiherr von der Goltz der durch ſeine
Reformtätigkeit in türkiſchen Dienſten rühmlich bekannt geworden
iſt ſich über den Luxus im deutſchen Heere und beſonders über
die zunehmende Vertenerung der Offizierslanfbahn
ausgelaſſen hat Jn dem Artikel der in der Dentſchen Revue
erſchienen iſt gibt der General den Offizieren folgende finanziellen
Ratſchläge

a allgemein iſt voranzuſtellen daß der Offizier in ſeinen
ſämtlichen Ausgaben ſeien es auch die kleinſten anfangen
ſoll zu rechnen rechnen nicht knaufern Es iſt ſehr wohl
tuend wenn man auf das Geld nicht zu achten braucht män
kann damit leicht eng namentlich ein vortrefflicher
Geſellſchafter und Kamerad ſein Aber in dieſer glücklichen
Lage befinden ſich nur die allerwenigſten Offiziere Die anderen
ſollen ſich vor allen Dingen mit der Empfindung erfüllen daß
es für den Kavalier keine Schande iſt wenn er
einmal erklären muß das Geld füreine Ausgabe
nicht zu haben Es iſt nicht leicht ſich von gemeinſamen
Veranſtaltungen auszuſchließen denn der einzelne iſt dabei
mancher Neckerei mauchen abfälligen Bemerkungen ansge
etzt Wer ſich aber klar mocht daß namentlich der
unge Offizier den größten Teil des Geldes das er

ausgibt nicht ſelbſt erwirbt ſondern von Eltern oder
Verwandten erhält der wird auch dazu kommen das Ein
geſtändnis der Armnt nicht zu ſcheuen Unehren wert iſt
es auf anderer Leute Koſten nobel zu ſein Dasiſt des r e ihm wollen wir es auchlaffen Sehr viel können die Reg imentskommandenrel

in dieſer Beziehung tun wenn ſie in ihren Offizlemeinſame Vergnügungen ſchlichter Ark wie lehnt a

ausflüge an den ohnehin knapp bemeſſenen freien Ta
anregen Die Hauptſache bleibt daß im Offizlerkorps n
falſche Scheu vor der Armut und materieüen Dürſtigteſt
wieder wie einſt verſchwinde und daß der Offizierſtand ſt
der ſchönen Aufgabe bewußt werde mit dieſem guten Veiſ
den übrigen Ständen voranzugehen Er kanndamit den inneren Gefahren Wadüber die unſer V olksle
bedrohen ein ebenſo großes Verdienſt erwerben wie geger
über der änßeren Gefahr mit dem Schwerte in der Hant
Keine Mühe darf daher geſcheut werden den Offizier wieder
mit dem Stolze der Armut zu erfüllen den einſt der Ordengt
ritt er empfand als er dieſer Göttin mit bloßem Haar und
nackten Füßen die ewige Treue ſchwor

Das Reichsmarineamt hat wie aus dem neuen Marincetat
hervorgeöt die Verlegung der Marineſchule von Kiel
nach Mürwik an der Flensburger Föhrde beſchloſſen
Die Marineſchule hat die Aufgabe die Fähnriche zur See i
Ergänzung der einjährigen Ausbildung auf den Seekadelten
Schulſchiffen in wiſſenſchaftlicher und berufstechniſcher Beziehnn g
für die Seeoffiziersprüfung vorzubeiten Es handelt ſich wie
die Magdeb Ztg bemerkt um die r von etwa
150 Fähnrichen zur See und ihrer Lehrer einer Reihe jüngerer
Seeofſiziere Zur Unterbringung der Schule bedarf es in
Mürwik wo die Marine noch über ausreichenden Platz verſügt
der Errichtung von Wohn und Unterrichtsräumen Jn Kiei
ſieht man die Marineſchule ſehr ungern ſcheiden da erſt vor
einigen Jahren die Deckoffizierſchule nach Wilhelmshaven verlegt
wurde und die Verlegung der Artillerie Schulſchiffe
nach Sonderburg gleichfalls bevorſteht

T Reichskanzler Graf Bülow hat ſich von Prof H Fechner
in der Uniform der Bonuer Königshufaren malen laſſen
das Porträt iſt für das Offizierkorps des Regiments beſtimmt

Der Dampfer König Albert mit den Ablöſungen für die
Schiffe der oſtaſiatiſchen Station iſt am 3 Dezember in Kobe

Japan eingetroffen und hat am 4 Dezember die Reiſe nach
okohama fortgeſetzt S M S Hertha iſt am 4 Dezember

in Nagaſaki eingetroffen und geht am 7 Dezember von dort nach
Tſingtau in See

Parlamentariſches

Das äußere Bild des Reichstages iſt trotz der
vielen neuen Männer kaum verändert Die Frkf Ztg ſchreibt
aus Berlin Vorläufig ſieht man hauptſächlich die alten Ge
ſichter in der Mehrzahl auch auf den alten Pkätzen nur links
macht ſich im Bilde des Sitzungsſagales auch änßerlich die Ver
ſchiebnung bemerkbar die durch das Anwachſen der ſozial
demokratiſchen Fraktion um 23 Mann entſtanden iſt Sie
haben einen Teil der Plätze okkupiert die früher von Frei
ſinnigen beſetzt waren und Eugen RNichter den bisher nur
ein ſchmaler Gang von den ſozialdemokratiſchen Nachbarn trennte
iſt jetzt weiter von ibnen abgerückt Sonſt ſcheint alles beim
alten und dem fremdſprachigen Berufsgenoſſen der heute eifrig
von der Journaliſtentribüne herab nach neuen intereſſanten Er
ſcheinungen und Charakterköpfen ſuchte konnten auch die er
fahrenen älteren Kollegen nicht dienen

Die freiſinnige Volkspartei hat folgenden Antrag
über Verhütung von Soldatenmiß handlungen ein
gebracht

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen darauf Bedacht zu nehmen im Wege der Geſetz
gebung und Verwaltung durchgreifender als bisher den
unter Mißbrauch der dienſtlichen Gewalt ſtehenden Soldaten
mißhandlungen entgegenzuwirken wie ſie trotz aller bisher er
griffenen Maßnahmen in großem Umfange wieder mehrfach
durch die Verhandlungen der Militärgerichte feſtgeſtellt worden
ſind und geeignet erſcheinen müſſen weite Kreiſe des Volkes
zu beunrnhigen wie dem guten Rufe der deutſchen Armee
Eintrag zu tun

Dem Reichstage ſind die Proteſte gegen die Wahl des
konſervativen Abg Malkewitz in Kolberg Cöslin und
des Reichsparteilers Schlüter in Züllichau Croſſen
zugegangen Jn dem erſteren Wahlkreiſe ſiegte der Konſervative
in der Stichwahl nur mit 208 Stimmen Mehrheit über den
freiſinnigen Kandidaten Dr Barth in Züllichan der Reichs
parteiler mit nur 500 Stimmen über den Freiſinnigen Profeſſor
Hr v Liszt Jn beiden Wahlkreiſen bilden die Grundlagen
ſür die Proteſte Wahlbeeinfluſſungen oder Verſtöße gegen die
Wahlordnung Ein weiterer Proteſt gegen die Wahl des Reichs
parteikers Dr Hoeffel in Zabern der nur mit 350 Stimmen
Mehrheit über den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung
Dr Lewitt ſiegte geht dem Reichstage in den nächſten Tagen zu

Parteinachrichten
Die Verbandsleitung der Windthorſtbunde Deutlſch

lands die in Eſſen ihren Sitz hat die Windhorſtbunde ſind die
agitatoriſchen Jugendſchulen der Zentrumspartei macht bekannt
daß der ſtellvertretende Vorſitzende des Verbandes
Alfred Freſen ans dem Verbande und dem Windthorſtbunde
Eſſen ausgeſchloſſen worden iſt Wie jetzt bekannt wird hat er
Unterſchlagungen und ſonſtige Schwindeleien
begangen und iſt dann flüchtig geworden

Soziales
Der Erfurter Tribüne wird aus Jena berichtet Wie die

Firma Carl Zeiß vor einiger Zeit den Geſchäftsangehörigen
mttteilte muß in dieſem Jahre von der Zahlung einer
ſogenannten Dividende abgeſehen werden da entſprechende
Ueberſchüſſe nicht erzielt worden ſind Die Firma hat wie be
kannt die Gewinnbeteiligung ihrer Angeſtellten eingeführt Jm

r betrng ſie 8 Proz des verdienten Lohnes oder
ehaltes

z

Kuskand
Die nugariſche Obſtruktion

Diejenigen Mitglieder der Unabhängigkeitspartei welche ſich
der Obſtruktion angeſchloſſen hatten im ganzen 36 alſo faſt die
Hälfte hielten heute eine beſondere Konferenz ab und beſchloſſen
die Obſtruktion fortzuſetzen bis der Beſchluß
Parallelſitzungen abzuhalten als hansordnungswidrig
außer Kraft geſetzt iſt

Das mageedoniſche Neformwerk
Die Nachricht von der Ernennung einer Kommiſſion für Ver

hondlungen über die neun Reformpunkte iſt dahin richtig zu
ſtellen daß eine türkiſche Aeußerung vorliegt man beabſichtige
den Staatsmann Alexander Ka ratheodori Paſcha und für
die Gendarmeriefrage den Großmeiſter der Artillerie Zekki
Paſcha dem Miniſter des Aeußern zur Unterſtützung für die zu
erwartenden Verhandlungen beizugeben Eine offizielle Ver
ſtändigung iſt nicht erfolgt die Botſchaften werden in direkte
und wie landesüblich verſchleppende Verhandlungen mit
der Kommiſſion nicht eintreten Dieſer Tage ſollen die euro
päiſchen Oberkommiſſare ernannt werden

Die Kriensanusſichten in Oſtaſien
exleiſden durch das Schweigen der Ruſſen eine fortwährende
Steigerung Auch in China wächſt die Neigung mit Japan
gemeinſam vorzugehen Der meiſt heſonders gut informierte
Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guardian kommt a
die Kriegsausſichten in Oſtaſien zu ſprechen Er melut im d
eines Krieges zwiſchen Rußland und Japan werde es in eiſer
Linie darauf ankommen anf welche eite ſich die gut an
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ſdete Armee des Vizeköre Armee des Vizekönigs von
eking legt Dieſe Truppen find die Ueberreſte der Armee

S ung Tſchangs die von europäiſchen Offizieren ausgebildet
vor en und mit modernen Waffen ausgerüſtet ſind Die Zahl
n er Soldaten wird auf 60,000 angegeben wenn dieſe Armee

apanern geführt wird dann muß ſie von großem Einfluß
Der Korreſpondent erklärt dann daß wenn es zum

g ege zwiſchen Rußland und Japan kommen ſollte China fi
Inbedingt auf die Seite Japans ſtellen werde die erwähnten
Truppen würden gegenwärtig von japaniſchen Unteroffizieren gedrillt und für den Krieg vorbereitet Die
ruſſiſche Partei die ſeit den letzten 5 Jahren den chineſiſchen
of beherrſcht habe ſei nunmehr geſtürzt und die Kaiſerin

Ppan chikgi ſtellen werde

beiden Slützen dieſer Partei ſollen die beiden Vizekönige
Tſchangtſchih und Yuanſchikai ſein denen es gelungen iſt
die Kaiſerin für ſich zu gewinnen als die Ruſſen Mukden
wieder beſetzten ein Akt der den chineſiſchen Hof auf das böchſte
empört hat Der Korreſpondent der Times in Tökio meldet
daß die geſamte Preſſe nunmehr erkläre daß man ſich nicht auf
weiteres Warten mehr einlaſſen könne wenn keine definitive
Antwort zu erhalten ſei dann ſei Japan eben gezwungen
andere Schritte zu ergreifen Selbſt in Handelskreiſen vertrete
man dieſelbe Anſicht und die politiſchen Parteien ſeien ſich in
dem Punkt durchaus einig So ſehe die Sitnation ſchlimmer
ans als zu irgend einer Zeit bevor und ledige wegen des
übermütigen Schweigens ſeitens der Ruſſen

Türkei
Jn den zwiſchen den Orientbahnen und der tür

kiſchen Regierung vor dem Schiedsgericht in Konſtantinopel
ſchwebenden Streitfragen wurden geſtern beiden Parteien die
Urteile mitgeteilt Die türkiſche Regierung wurde mit ihrerForderung auf Auflöſung der Verträge einſtimmig abgewieſen

ebenſo bezüglich anderer weniger bedeutender Forderungen in
einigen wenigen Fällen ſiegte ſie Bei den hauptſächlichſten For
derungen der Orientbahnen wegen Nichtausbaus der
Häfen und der Kaiſtraßen wegen Bezahlung der vielen
Vergrößerungsbauten wegen Anſchluſſes im Saloniker Hafen
wegen Befreiung der Bahngüter von den Kaigebühren und end
lich wegen Rückgabe verſchiedener von der Zivilliſte in Beſitz
genommener Terrains wurde der Rechtsſtandpunkt der Orient
bahnen inſoweit anerkannt als Stimmengleichheit vorhanden iſt
ſodaß der Oberſchiedsrichter entſcheiden muß Jn einigen unter
geordneten Streitpunkten ſind die Anſprüche der Orientbahnen
teils durchgedrungen teils nicht

Provinzialnachrichten
o Petersberg 4 Dez Wandervögel Jn den geſtrigen

Abendſtunden zogen Wandervögel in mehreren Abteilungen mit
lantem Geſchrei an unſerer Höhe vorüber dem Südweſten zu
e Geſchrei nach waren es meiſt Reiher Kraniche und Wild
gänſe

P Hohenthurm 5 Dez Fener Geſtern morgen gegen
8 Uhr entſtand im nahen Roſenfeld ein Feuer durch zwei Kinder
die mit Streichhölzern ſpielten Die Kleidung des einen Kindes
hatta bereits Feuer gefangen als die Eltern dazu kamen und den
Brand löſchten

Bitterfeld 4 Dez Stadtverordneten Stichwahl
Bei der heute ſtattgefundenen Stichwahl zur Stadtverordneten
verſammlung wählten von 1638 in die Wählerliſte eingetragenen
Perſonen der III Abteilung 388 alſo etwa 24 Prozent Der
Kandidat der bürgerlichen Parteien Rentier G Wittig erhielt
275 Stimmen während der der Sozialdemokraten Aufſeher
Thiele es auf 113 brachte Jn der II Abteilung wählten von
272 Perſonen 121 alſo etwa 44 Prozent Kaufmann Ude wurde
mit 66 Stimmen gewählt während ſein Gegenkandidat Mecha
niker Ziegler 55 erhielt

h Von der Elbe 4 Dez Der Elbverkehr von Böhmen
nach Deutſchland hat in den letzten Tagen der Jahreszeit an
gemeſſen etwas nachgelaſſen immerhin muß er noch als lebhaft
bezeichnet werden An den böhmiſchen Elbumſchlageplätzen findet
das Verladen und die Entgegennahme von Gütern noch keine
Unterbrechung ſo daß dort tagtäglich eine größere Anzahl Fracht
ſchiffe re terhg werden die nach Deutſchland beſtimmt ſind
Bis mit vorgeſtern ſind in dieſem Jahre nabe o 5500 bladene
geſene und 1947 Flöße von Vöhmen nach Deutſchland ein

efahren

7 Torgan 4 Dez Antwort des Kriegsminiſteriums an die Stadtverwaltung Rekognosziert
Vunmehr iſt auch die Antwort des Kriegsminiſteriums an den
Magiſtrat wegen der Veriegung des 3 Bataillons unſeres
Jufanterie Regiments eingegangen Sie lautet Dem Ma
giſtrat teilt das Departement auf die Eingade vom 20 Oktober
1903 ergebenſt mit daß die durch Allerhöchſte Kabinettsordre
vom 9 September 1903 angeordnete Verlegung des 3 Bataillons
4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 72 ans zwingenden
Gründen erfolgt und nach Lage der Verhältniſſe ſich nicht mehr
rückgäängig machen läßt Beſtimmend für die Herausziehung
eines Jnfanterie Bataillons aus Torgau zum Zwecke der Be
legung von Bernburg war daß in Rückſicht von Unterkunſts
einrichtungen und Militärkonventionen ein anderer Truppenteil
in Bereich der 8 Diviſion nicht zur Verfügung ſtand wohin

i Provinz in der ſei

ſtwe gegenwärtig den Japanern freundlich geſinnt Die d

gegen die zeilweiſe Verminderung der Garniſon in Torgau um
n Jnfanterie Bataillon durchaus erwiir iſt um das zur

weiteren Benutzung als Bataillonskaſerne nicht mehr geeignete
Schloß Hartenfels anfgeben zu können Ein Erſatz kann
indeſſen für abſehbare Zeit nicht in Ausſicht
geſtellt werden Unter dieſen Umſtänden wäre es zwecklos
die Angelegenheit noch Sr Exz dem Kriegsminiſter perſönlich
vorzutragen Der in den Steinbrüchen von Schöng am

ch 26 November aufgefundene Leichnam wurde als der des Arbeiters
Jahn aus Collau rekognosziert dem offenbar ein Unglück zu
geſtoßen iſt

Torgan 4 Dez Aus der Elbe gezogen Mittwoch
nachmittag wurde von dem Fiſchermeiſter Max Gericke auf Flur
Laſt bei Großtreben ein unbekannter männlicher Leichnam aus
er Elbe gezogen Die Leiche iſt mit Pelz kurzen Strümpfen

m Se bekleidet und konnte bis heute noch nicht rekognos
ziert werden

Krfurt 4 Dez Leichenfund Geſtern nachmittag
wurde die ledige Luiſe Zechbauer welche ſich am 26 v M
gemeinſam mit ihrer Schweſter an den Drei Quellen ertränkte
in der Hirſchlache am Dammweg aufgefunden Die Leiche
wurde nach dem Friedhof gebracht

Mühlhaufen i Th 4 Dez Vermächtnis Dem
Mühlh Anz zufolge hat der am 1 d M verſtorbene Rentier

Kroll die Stadt teſtamentariſch zur Erbin des größten Teiles
ſeines Vermögens gemacht Die Summe etwa 100,000 M iſt
für wohltätige Zwecke beſtimmt

8sbericht Dase Vom Brocken 4 Dez Witterun
ſteigende Barometer hat uns zeitweiſe helles Wetter und prächtige
Ausblicke hinaus in die nähere und fernere Umgebung gebracht
Geſtern nachmittag wurde der Nebel dünner und um 3 Uhr
tauchte plötzlich das grandioſe Bild der ſchneebedeckten Harz
landſchaft mit ihren blendend weißen Schneeflächen und ihren
dunkelgrünen Tannenwäldern vor unſerem Auge auf Aber
leider nur kurze Zeit eine Wolkenwand im Weſten ſchickte immer
neue Nebelballen herauf welche die Ausſicht verhüllten und nur
gelegentlich Ausſchnitte aus dem prachtvollen Landſchaftsbilde
erhaſchen ließen Die aufheiternde Witterung hat auch ſofort
Gäſte nach hier oben gelockt Geſtern abend um 10 Uhr langte
ein Knabenpenſionat aus Jlſenburg auf dem Brocken an Heute
früh herrſchte Nebeltreiben aber bald darauf klarte es auf und
die umliegenden Ortſchaften wurden deutlich ſichtbar Das
Barometer iſt ſeit geſtern früh langſam im Fallen begriffen und
zeigt heute mittag 655,0 Millimeter an Die Temperatur
ſchwankte in den letzten Tagen zwiſchen 6,4 und 9,0 Grad
Celſius Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Deſſan 4 Dez Ein höfiſches Heiratsprojekt Vor
geſtern traf der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter Szögyeny
Marich aus Wien kommend nebſt Gemahlin in Deſſan ein Er
wurde am Bahnhof vom Kammerherrn v Schimpff dem Hof
marſchall der verwitweten Erbprinzeſſin Leopold von Anhalt
empfangen und nahm im herzoglichen Reſidenzſchloß Wohnung
wo auch bie Herzogin aus Ballenſtedt eingetroffen iſt Nach
mittags fand Familientafel dort ſtatt Vor einigen Tagen beſtellte
die Schloßverwaltung von Schloß Stadelhof Poſt St Veit an
der Glan Kärnteny in einer hieſigen Kunſthandlung ein recht
gutes Kabinettbild der Prinzeſſin Antoinette Anng der 18 jährigen
Tochter der Erbprinzeſſin Leopold Es verlautet daß dieſe
Prinzeſſin einen öſterreichiſchen Prinzen heiraten ſoll

Zerbſt 4 Dez Das Opfer der Sonntag Nacht,
Fräulein E Hering iſt zur Ruhe beſtattet worden aber von
dem ruchloſen Täter fehlt leider noch immer jede Spur Die
Teilnahme an der Beerdigung war aus allen Teilen der
Bürgerſchaft ſehr groß Der Kirchhof mußte des gewaltigen
Andranges der Nenugierigen halber polizeilich für alle Un
beteiligten abgeſperrt werden wobei es zu manchen nicht gerade
erfreulichen Szenen kam Die amtlichen Ermittelungen ſtehen
noch immer vor einem undurchdringlichen Dunkel Zwar iſt ein
früherer Fleiſcher und Arbeiter aus der Brüderſtraße verhört
worden welcher unter den letzten Gäſten geweſen iſt der Mann
behauptet aber daß bei ſeinem Fortgehen noch zwet fremde
Gäſte im Lokal anweſend geweſen ſeien und deren Ermittelung
gelang bisher nicht Ebenſowenig ſteht bisher feſt wann und
durch wen das Gas im Lokal ausgedreht wurde

tz Güſten 4 Dez Reiche Beute Beendete Kam
pagne Bei der Henigg auf dem Vorwerk Salmuthshof
hier wurden 840 Haſen erlegt bei der Jagd im benachbarten
Giersleben auf der Flur des Herrn Rittmeiſters R Wagner
ca 1000 Haſen und 1 Fuchs Auf der Zuckerfabrik Osmars
leben wurde heute die diesjährige Kampagne beendet Es wurden
420,000 Ztr Rüben verarbeitet Der Zuckergehalt ſtand hinter
anderen Jahren um ca 1 Prozent zurück er betrug 13 bis
138/ Prozent

O Dresden 4 Dez
irrung Prinz Friedrich von Schönburg Waldenburg hat
nach der klerikalen Sächſ Volksztg über ſeine Eheangelegen
heit eine zur Verbreitung beſtimmte ſchriftliche Aeußerung nach
Dresden gelangen laſſen in der er beſtätigt daß von einer

lucht der Prinzeſſin Alicia nicht die Rede ſein könne Tat
ache ſei jedoch daß die Prinzeſſin Anfang Juni 1903 vor ihrer

Abreiſe allein mit ihrem Kutſcher Emilio Benedetti
von Schloß Stadelhof ans eine mehrtägige Fahrt angeblich
nach Wien unternommen habe was der Anlaß zu allerhand
übler Nachrede geweſen ſei Da auch anderweite Beziehungen
der Prinzeſſin bekannt geworden ſeien habe ſich der Prinz ver

den woraufanlaßt eſ ße Eb ehe mee rFegent eäebet t ſei Es ſei ri h Prinzeſſin dent
Prinzen finanziell ausgeholfen habe da er infolge ſeines Ueber
tritts zur katholiſchen Kirche eine Zeitlang anf fremde Hilfe
angewieſen geweſen ſel die ren habe letzteres gewußt
aber den Prinzen während des Brautſtandes wiederholt gebeten
die Verlobung nicht rückgängig zu machen da ſie auf alle Fälle
aus dem Hauſe ihres Vaters loskommen wolle Die Ver
lobung ſei r nicht wie behauptet worden ein Werk
der katholiſchen Geiſtlichkeit um eine hochadlige
ſächſiſche Familie katholiſch zu machen denn der Prin d bereils
1895 alſo zwei Jahre bevor er die Prinzeſſin zufällig kennen
elernt habe übergetreten Während die Verwandten der
rinzeſſin ſich von dieſer gänzlich zurückgezogen hätten hätten

die des Prinzen ſich vollſtändig mit ihm ausgeſöhnt Audiatur
et altera pars

O Crinumitſchau 4 Dez Kritiſche Lage Vierzehn
Wochen hindurch haben ſich die ausſtändigen Textilarbeiter jed
weder Demonſtration enthalten und es kamen nur vereinzelte
Beſtrafungen wegen Streikpoſtenſtehens vor Das ſcheint jetzt
anders zu werden Seit die Fabrikanten zu dem Mittel der
Heranziehung aller möglicher Arbeiter aus allen Gegenden
Deutſchlands gegriffen haben um dieſe anzulernen und ſo die
Streikenden zu erſetzen hat ſich der letzteren eine ſehr bemerk
bare Erregung bemächtigt und es iſt auch ſchon auf dem
Bahnhof bei der Ankunft Arbeitswilliger zu Zuſammen
ſtößen mit der Polizei gekommen Die Ankommenden
um welche ſich die Streikenden zu Hunderten drängen um ſie
zur Umkehr zu bewegen müſſen von Schutzmann Eskorten nach
den Fabriken gebracht werden Da auch ſonſt Zuſammen
rottungen vorgekommen ſind und ernſtere Unruhen be
fürchtet werden ſind in faſt ſämtlichen Ortſchaften des Amls
gerichtsbezirks Crimmitſchan alle öffentlichen Auf und Umzüge
alle öffentlichen Tanzvergnügnngen alle öffentlichen und nicht
öffentlichen Verſammlungen bei Strafe verboten und die Gaſt
und Schankwirtſchaften müſſen von 12 Uhr nachts bis morgens
6 Uhr geſchloſſen gehalten werden Jn den 15 Wochen des
Streiks haben die Ausſtändigen einen Lohnausfall von 1 Mill
Mark zu verzeichnen

Handel Gewerbe und Verkehr
Wie die Rhein Westf Zeitg aus zuverlässiger Quelle üher den

Verkaufsverein der rheinisch westfälischen und mittel
deutschen Zementwerke erfährt gelang es der am 3 d in KAu
abgehaltenen Versammlnung erst gegen 10 Uhr abends die drei latzten
ausstehenden Werke zum Beitritt zu bewegen Das rheinisch west
fälische Zementsyndikat ist also perfekt In nächster Zeit wird die
Festsetzung newer Preise die Vertreter der Werko beschäftigen

Dividenden Der Aufeichtsrat der Grosen Kasseber
Strassenbahn beschloss eine Dividende von 2 Proz Geschütat
wird die Dividende von Reiss Martin in Berlin 3 3 i Proz
V 2 Proz Bei Talbahnwerke Freudenstein Co ist eineVerteilung f aglich da ein Ueverschues möglich rweise zur Verstirkung

der Reserven zu verwenden ist Kaieerbrauerei Charlotien
burg etwas ni driger als vorjährige 71/2 Proz Schriftgiesserei Huek
wieder 4 Proz Berlinische Bodenges wieder 39 Proz
Ssächsizeh Thüringisehe Gesellschaft fur Braunkohblen
verwertung in Halle wegen Eingeohens ältrrer Werke geringer nls
Vorjahr 5i/2 Proz Der Aufsichtsrat der Waggonfabrik P Her
brand Co sehblägt 212 Proz Vorj 0 vor bei Abschreibungen von
122,900 M 106, 97 M

Zahlungseinstellungen In dem Konkursverfahren der
O0berlausitzer Glashüttenwerke Otto Hirs h in Welss
wusser betrügt der verfügbvare Massenbestan 34,400 dem 568,987 Al
zu berücksichtigende Forderungen gegenvüberatehen Das grosss
Handelshaus Ernst Pischer Co in Moskan wurde für insol ent
erklärt Der Zurammenbruch der Baukfirma S Lederle in Ludwigs
hafen hat die Firma Karl Lichtenberger in Ludwigshafen in
Schwierigkeiten gebrreht Den Aktiven von etwa i25 990 M etehen an
nichtbevöorrechtigien Forderungen 427,009 M gegenüber so dass für
letztere etwa 25 Proz entfallen würden Zunächst wird ein Vergieich
angestrebt

Die jüngſte ſächſiſche Ehe
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Ach hatte Gelegenheit große Fabrikläger hochmoderner Damen

Paletots Serie I gefüſſert r
Paletots Seriäe II geſüttert vrima Verarbalnug e

III gefüttert eſeganteſte Ausführung
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Amf diese Preise gewähre noch 5 Prozent Rabatt
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von 35 Mark an bis

Grosse Sperial Ahteilung für Füunffen KragenmSschwarz Hase 00 25 150 M Pelz Boa Hase mit Kopkf von M 00 pis ASchwarz Rasé Canin 200 250 M 75 M Poelz Kragen Hase von M 00 bis M 75Schwarz Seal Canin 50 00 M 475 M Pelz Kragen Rasé Canin von A 250 bis IISeal Bisam 6100 M 50 850 M PelIz Kragen Seal Canin von M 50 bis M 150Seal Risam Prima 00 975 M 1350 M Pelz Kragen Seal Bisam von D 575 bis M 4590
Nertvla gute Qualität 00 400 500 M NXNutria Bonas mit Kopf von DI 75 bis M 675h Nutrin Prima 50 50 12 00 M Nutria Kragen von M 75 bis A 35 00jeglicher Art Reiche Auswahl in Marmel Nerz Skunks Steinmarder IItis Persianer Maffen Kragen u Stolas

De Pn zückende Neuheiten in Kindergarnituren WW rösgtes Warenbans der Provinz Sachsen m

Sür den Knzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 6 Deiblättern
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